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Bereits seit 1998 veranstaltet die Freiwillige Feuerwehr Stadt Königswin-
ter LG Eudenbach einen Schnuppernachmittag, bei dem für interessier-
te Besucher*innen die Türen des Feuerwehrgerätehauses in Eudenbach 
off enstehen, um einen Überblick über die vielfältigen Möglichkeiten des 
Vereinslebens im Rahmen der Löschgruppe Eudenbach zu ermöglichen. 

Eröff net wurde der Schnuppernachmittag durch das Jugendorchester. 
Es gab mit einigen Musikstücken einen Einblick in seine Probenarbeit 
und zeigte, was man im Zusammenspiel erreichen kann. Dafür ernteten 
die jungen Musiker*innen viel Applaus vom Publikum. Das Jugendor-
chester besteht schon seit über 20 Jahren und hat zurzeit 23 Mitglieder, 
die sich jeden Dienstag von 18.15 Uhr – 19.15 Uhr im Feuerwehrhaus zur 
Probe treff en. Die Aufnahme ins Jugendorchester erfolgt nach ungefähr 
einem Jahr Einzelmusikunterricht, damit ist es eine wichtige Stütze bei 
der Rekrutierung von Nachwuchsmusikern für den Musikzug. Neben der 
Musik spielt die Gemeinschaft untereinander eine große Rolle, die durch 
verschiedene Freizeitaktivitäten gefördert wird. 

Auf Seiten des Musikzuges standen am diesjährigen Schnuppernachmit-
tag neben dem Leiter des Musikzuges Stephan Ennenbach, der Dirigentin 
des Jugendorchesters Anne Müller sowie die organisatorische Leiterin des 
Jugendorchesters Gesina Zoglmeier auch aus jedem Register des Orches-
ters Ansprechpartner*innen zur Verfügung. Alle Instrumente, die im Mu-
sikzug vertreten sind, waren aufgebaut und durften unter fachmännischer 
Aufsicht ausprobiert werden. So konnte den überwiegend jungen Besu-

cher*innen ein Einblick in 
die Welt der Blasmusik ver-
schaff t und sie für die Mu-
sik und das Erlernen eines 
Instrumentes begeistert 
werden.

Um den Einstieg in die 
musikalische Ausbildung 
zu erleichtern, werden auf 
Wunsch Lehrer*innen ver-
mittelt und gegebenen-
falls Leihinstrumente zur 
Verfügung gestellt.  Dazu 
stehen die Verantwortli-
chen der Nachwuchsarbeit 
in engem Kontakt zu El-
tern und Lehrer*innen.

Auch bei der Jugendfeuerwehr brachten kompetente Ansprechpart-
ner*innen interessierten Besuchern*innen Fahrzeuge und Technik näher. 
Dazu standen unter anderem der Löschgruppenführer Thomas Schiller 
und die stellvertretende Jugendwartin Angelika Quadt zur Verfügung 
und beantworteten den Besuchern*innen feuerwehrtechnische Fragen 
und informierten sie über eine mögliche Mitgliedschaft in der Jugend-
feuerwehr. 

Die Jugendfeuerwehr der Löschgruppe Eudenbach wurde schon vor 
über 50 Jahren gegründet und besteht aktuell aus 16 Jugendfeuer-
wehrfrauen und -männern und vier Jugendwarten. Die Jugendfeuer-
wehr steht Jungen und Mädchen im Alter von 10 bis 18 Jahren off en 
und über sie wird unter anderem der Nachwuchs für die Einsatzabtei-
lung der Löscheinheit sichergestellt. Geübt wird montags von 18.15 Uhr 
bis 19.45 Uhr im zweiwöchentlichen Rhythmus. Neben der feuerwehr-
technischen Aus- und Fortbildung werden auch viele Freizeitmöglich-
keiten angeboten. 

Für den Schnuppernachmittag hatte die Jugendfeuerwehr verschiedene 
Mitmachaktionen vorbereitet, die viel Spaß für die kleinen und großen 
Besucher*innen brachten. Als Höhepunkt zeigte die Jugendfeuerwehr 
eine Show-Übung, bei der ein fi ktiver Brand gelöscht und eine Person 
gerettet wurde. Begeistert warfen die Besucher*innen einen Blick  „hin-
ter die Kulissen“ und inspizierten das Feuerwehrfahrzeug sehr genau.

Bei schönstem Wetter konnte dieser gelungene und sehr informative 
Nachmittag bei einem Stück Kuchen und einer Tasse Kaff ee ausklingen.

Peter Meis (Jugendwart)
Jugendwart@Feuerwehr-Eudenbach.de

Gesina Zoglmeier (Jugend- und Nachwuchsarbeit Musikzug)
Nachwuchsarbeit.Musik@Feuerwehr-Eudenbach.de

Schnuppernachmittag bei der Feuerwehr Eudenbach

Jugendfeuerwehr und Jugendorchester stellen sich vor
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Am Sonntag, dem 11. Juni 2023, wird der geistliche und der gesell-
schaftliche Höhepunkt des Jubiläumsjahres unserer katholischen 
Pfarrgemeinde begangen.

Um 9:30 Uhr beginnt das Pontifi kalamt mit Weihbischof Ansgar Puff . 
Mit dabei ist unser Pfarrer Markus Hoitz und von den ehemals in 
Eudenbach zuständigen Pastören haben Karl-Josef Nies, Udo-Maria 
Schiff ers und Alexander Wimmershoff  ihre Teilnahme zugesagt. Zu-
sätzlich zum üblichen Glockengeläut werden Alphornbläser die Gläu-
bigen zum Gottesdienst rufen.

Eifrig probt auch der Projektchor, der unter Leitung unseres Kirchen-
musikers Peter Höller die musikalische Begleitung übernimmt. Ihm 
gehören über 30 Sängerinnen und Sänger aus Eudenbach und vielen 
Nachbargemeinden an. Die Ortsvereine werden mit ihren Fahnenab-
ordnungen dabei sein, und Bürgermeister Lutz Wagner sowie unsere 
Stadtverordneten Cora und Michael Ridder haben ihr Kommen zu-
gesagt.

Mit einem an das Pontifi kalamt anschließenden Sektempfang für alle 
Besucher vor der Kirche läuten wir das Jubiläumspfarrfest ein. Bei 
vielen Attraktionen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene wird auf 
dem festlich geschmückten Kirchengelände sicherlich keine Lange-
weile entstehen. Grill und Getränkestand lassen das leibliche Wohl 
nicht zu kurz kommen, der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
sorgt für Unterhaltung, und ins Pfarrheim lockt am Nachmittag die 
kfd mit ihrem allseits berühmten Kuchenbuff et, für das ab Sonntag-
morgen gerne Kuchenspenden entgegengenommen werden.

Der Erlös des Pfarrfestes ist bestimmt für eine Hilfsorganisation, der 
sich Mitglieder unserer Pfarrgemeinde besonders verbunden füh-
len. „Friends for hope“ kümmert sich insbesondere um die Bildung 
Jugendlicher in Indien und wird jeden Euro unmittelbar dafür ein-
setzen. An einem Informationsstand können Sie sich über die Arbeit 
dieser Eine-Welt-Organisation schlau machen lassen.

Weitere Informationen liefert Ihnen das nebenstehende Programm. Ekkehart Klaebe

Es ist so weit!

Der Höhepunkt unseres Jubiläumsjahres „150 Jahre Kirche im Oberhau“ steht vor der Tür!

HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach



5OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Sportsfreunde, liebe Mit-
glieder, Freunde & Förderer des TuS,

unser Verein kann in diesem Jahr auf 111 Jahre Vereinsgeschichte 
zurückblicken. 

Zu diesem Anlass möchten Wir Euch recht herzlich einladen.

WANN: Sonntag, den 18.06.2023, ab 15.30 Uhr

WO: Sportplatz und Vereinsheim 

auf der Jean-Dohle-Sportanlage in Eudenbach

Im Rahmen unseres diesjährigen Sportwochenendes möchten 
Wir dieses gerne am Sonntag, den 18.06.2023 mit Euch zusam-
men zum 111-jährige Jubiläum feierlich ausklingen lassen. Wir 
würden uns freuen, diesen Tag mit allen Aktiven, Ehemaligen, 
Mitgliedern, Sponsoren, Trainern, Betreuern, den Oberhauer 

Vereinen und allen Freunden und Gönnern des TuS Eudenbach 
gemeinsam zu begehen und den Tag zu nutzen, um zusammen 

das Erlebte Revue passieren zu lassen.

Als grobes Rahmenprogramm erwartet Euch folgender Ab-

lauf:

Am Vormittag des 18.06.2023 wird noch das F-Jugendturnier aus-
getragen, zu dem alle Interessierten natürlich ebenfalls herzlich 

eingeladen sind. 

Ab 15.30 Uhr erwartet Euch zum Start der Feierlichkeiten dann 
ein gemütlicher Sektempfang und im Anschluss ein buntes 
Rahmenprogramm mit Auftritten der Tanzgruppen unserer 

Tanzsportgemeinschaft TSG und der offi  ziellen Einweihung und 
Segnung des neuen Kunstrasenplatzes.

Im Anschluss gibt es bei Speisen und Getränken die Möglichkeit 
zum gemeinsamen Austausch und zum geselligen Beisammen-

sein. Aus 111 Jahren gibt es sicher viel zu erzählen.

Zur besseren Planung bitten wir um eine kurze Rückmeldung zu 
Eurer Anwesenheit bis zum 05.06.2023.

Diese richtet Ihr an info@tus-eudenbach.de.
Für etwaige Fragen steht Euch der Vorstand auch unter dieser 

Adresse gerne zur Verfügung.
Auf 111 tolle Jahre, 111 weitere sowie einen schönen gemeinsa-

men Abend!
Wir freuen uns über Euer Kommen.

gez. Der Vorstand

Einladung 

zum 111-jährigen Vereinsjubiläum
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"Die Tour „Bürgermeister vor Ort“ von Bürgermeister Lutz Wagner durch das 
Stadtgebiet von Königswinter macht Station in Eudenbach. Dabei möchte 
Lutz Wagner mit den Bürgerinnen und Bürgern vor Ort ins Gespräch kom-
men, über aktuelle Themen berichten und steht für Fragen rund um das 
eigene Viertel zur Verfügung"

(schi) So stand und steht die An-
kündigung einer wichtigen Ver-
anstaltung auf den Internetseiten 
der Stadt Königswinter. Schade 
nur, dass darauf erst wenige Tage 
vorher über eine Pressemitteilung 
sowie einer Handvoll Plakate in 
Eudenbach aufmerksam gemacht 
wurde. So nahmen leider nur we-
nige interessierte Bürgerinnen 
und Bürger an der Veranstaltung 
im Pfarrheim teil.

Pressesprecher und Leiter der Stabsstelle Bürgerbeteiligung und Öff ent-
lichkeitsarbeit der Stadt Königswinter Florian Striewe eröff nete und mo-
derierte die Versammlung.

Bürgermeister Lutz Wagner erläuterte anhand einer PowerPoint-Präsen-
tation die Themen, die er mitgebracht hatte:

• Herausforderungen und Rahmenbedingungen
• Strategische Planung: Priorisierung von Aufgaben und Projekten
• Königswinter braucht ein Leitbild!
• Klimaschutzziele der Stadt Königswinter
• Finanzen des Haushalts 2023
• Radwegeausbau im Oberhau
• Breitbandausbau im Oberhau
• Schulhofneugestaltung
• Feuerwehrgerätehaus
• Karneval im Oberhau

Als besondere Herausforderungen nennt er die Corona Pandemie (He-
rausforderung für Bürger*innen und Verwaltung), den Ukrainekrieg 
(Unterbringung Flüchtlinge) sowie die Energiekrise und unsichere Ver-
sorgungslage. Dies alles hat Auswirkungen auf die Verfügbarkeit der 
Ressourcen. Auch die Rahmenbedingungen erschweren die Arbeit der 
Stadtverwaltung.  Besonders sind hier die Finanzierung (Bsp. Wohngeld)
und Stellenbesetzungen in einem angespannten Fachkräftemarkt her-
vorzuheben.

Die Stadt Königswinter macht sich auf den Weg zu einer modernen Ver-
waltung. Da nicht alles auf einmal umzusetzen ist, ist eine strategische 
Planung und Priorisierung von Aufgaben und Projekten notwendig. Die 
vorhandene Personalkapazität reicht für die laufenden Projekte nicht 
aus.

Königswinter braucht ein Leitbild!

Lutz Wagner erläutert die Klimaschutzmaßnahmen, mit denen die ge-
nannten Ziele erreicht werden könnten. 

Bürgermeister vor Ort

Dialog mit Bürgermeister Lutz Wagner am 12. Mai in Eudenbach
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Das Ziel der Haushaltsplanung 2023 lautet: Strukturell ausgeglichener 
Haushalt sowie die Sicherung der kommunalen Selbstverwaltung. 

Geplante Maßnahmen und Herausforderungen sind:
• Sanierungsstau bei Gebäuden und Straßen
• Sanierungsstau Freibad
• Ausbau der Radinfrastruktur
• Verkehrswende insgesamt
• Zukunft der Verwaltungsstandorte
• Digitalisierung der Verwaltung und digitale Bürger* innendienste
• Erschwert wird die Umsetzung dieser Ziele durch Fachkräfteman-

gel, begrenzte Finanzmittel und die Zinswende

Als besonders wichtig hebt Bürgermeister Lutz Wagner die Beteiligung 
der Bürger*innen zum Wohle unserer Stadt hervor. Hierfür gibt es bereits 
folgende Möglichkeiten:

Das Beteiligungsbüro in der Drachenfelsstrasse 
4, Haus Bachem, ist jeden 1. und 3. Donnerstag im 
Monat in der Zeit von 17 Uhr bis 19 Uhr geöff net. 
Eine Terminvereinbarung ist erforderlich. Das Betei-
ligungsbüro besitzt auch ein Onlineangebot unter 
buergerbeteiligung.koenigswinter.de und ist per 
Mail unter beteiligung@koenigswinter.de sowie 

telefonisch unter 02244/889-328 zu erreichen.
Zudem wurden die Mängelmelder weiterentwickelt und regelmäßige 

Bürgersprechstunden eingerichtet.

Zur Verbesserung der Radwegeinfrastruktur sind folgende Strecken im 
Oberhau in Planung: Eudenbach Richtung Oberpleis entlang der L 330 
sowie Eudenbach Richtung Buchholz (ebenfalls in NRW L330, in RLP 
dann L 274). Für die Route Richtung Oberpleis wurde die Verwaltungs-
vereinbarung mit dem Landesbetrieb Straßen NRW noch nicht umge-
setzt. Als Alternative ab Eudenbach schließt die Strecke an eine Route 
aus dem Radroutennetz NRW an, die neu beschildert wurde (hier han-
delt es sich um die Route nach Oberpleis über Quirrenbach).

Die Route Richtung Buchholz ist über den Rhein Sieg Kreis ans Land ge-
meldet worden: Vorschlag zur Aufnahme in das dort in Planung befi nd-
liche Programm für Radvorrangrouten. Priorität hat derzeit die Radroute 
am Rhein und die Berg Tal Verbindung.

Der Breitbandausbau zur Versorgung mit schnellem Internet verzögert 
sich bei den Bauabschnitten Eudenbach, Sassenberg , Willmeroth und
Berghausen. In den Ortschaften Berghausen und Eudenbach sind die 
Verzögerungen durch Baumaßnahmen einer sogenannten Vorrang-
trasse für den Bund zurückzuführen. Eine Beschleunigung durch das Zu-
lassen von zwei Unternehmen, die jeweils eine Glasfaserleitung in die 
gleiche Trasse verlegen, ist nicht möglich. Somit verzögern sich die Fer-
tigstellungstermine bis ins 3. Quartal 2023.

Bei diesem brisanten Thema wunderte sich Bürgermeister Lutz Wag-
ner, dass nicht die Verzögerungen der Baumaßnahmen und soweit der 
verspätete Anschluss an das Glasfasernetz der Hauptaufreger war. Hier 
rechnet wohl niemand mehr mit einer zeitnahen Umsetzung. Tatsächlich 
ärgern sich die Oberhauer Bürgerinnen und Bürger über die kaputten 
Straßen, vor allem auch die Nebenstraßen, in denen der Asphalt aufge-
rissen wurde und die Löcher nur notdürftig wieder geschlossen wurden, 
so dass viele unschöne und gefährliche Stolperfallen entstanden sind, 
die zum Teil vor Monaten so hinterlassen wurden.

Für die Schulhofgestaltung an der Grundschule Eudenbach fand im No-
vember 2022 eine Schüler*innenbeteiligung statt. Die Auftragsvergabe 
an Planer und die Erarbeitung von 3 möglichen Varianten folgte im De-

zember 2022. Im Mai und September wird die Projektarbeit (Varianten) 
im Bau und Verkehrsausschuss sowie im Schulausschuss/ABB/JHA vor-
gestellt. Eine Beschlussfassung im BVA wird im im August 2023 erwartet. 
Die Mittelanmeldung ist für den für Haushalt 2024/2025 vorgesehen.
Realistische Umsetzung: Frühjahr 2025

Im Feuerwehrgerätehaus sind die Umkleiden bereits nach Geschlecht 
getrennt. Eine Schwarz-Weiß Trennung besteht nicht. WC-Räume für 
Damen und Herren sind vorhanden. Eine Damendusche wird in der 2. 
Jahreshälfte realisiert.

Zum Thema Karnevalszug im Oberhau fanden bereits erste Gespräche 
zwischen KG, Straßenbehörde und Bürgermeister statt. Bereits für den 
Karnevalszug in diesem Jahr hatte die Stadt sich gewünscht, die seit 
Jahrzenten bestehende Route aus Sicherheitsgründen zu verlegen. Das 
stieß von Seiten der KG, der Zugteilnehmenden sowie der Bürgerinnen 
und Bürger auf wenig Zustimmung. In Folgegesprächen wird eine Ver-
ständigung über die zukünftige Routenführung angestrebt (vor den 
Sommerferien).

Wilbert Fuhr trägt einige Mängel im Oberhau vor: 
• Was dringend nötig und erforderlich ist, ist die Verbesserung der Infra-

struktur. Die Stadt Königswinter stellte an 28.11.2017 und 19.06.2019 
u.a. in der Aula in Oberpleis ein Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
vor, sogar mit den Leitzielen für den Oberhau. 30 Anregungen und Ver-
besserungsvorschläge zum Oberhau wurden seitens  der Oberhauer 
Teilnehmer bei der Präsentation eingebracht. Unter anderem die Gestal-
tung der Ortsmitte von Eudenbach. Der Straßenausbau Elbingstraße in 
Eudenbach wegen Bebauung, aber da tut sich nichts, weil ein Bebau-
ungsplan noch nicht aufgestellt wurde.

• Das vorgestellte Entwicklungskonzept ist laut Internet der Stadt Kö-
nigswinter noch nicht fortgeschrieben worden; den Campingplatz 
Eudenbach gibt es nicht mehr, er steht aber noch drin. 

• Wilbert Fuhr bemängelt die unterschiedliche Behandlung der Ge-
nehmigungsverfahren von Bauvorhaben durch die Stadt Königs-
winter und Änderung des Bebauungsplanes. Er bemängelt haupt-
sächlich das fehlende Verfahren der Umwandlung der Gaststätte 
zum Siebengebirge zum Wohnhaus, mit Versammlungsstätte für 
eine kirchliche Gemeinde. Hierüber wurde nie Auskunft erteilt. 

• Ebenso bemängelt er den Verkauf der ehemaligen Villa de Bück, er-
baut im Jahre 1907, an der Eudenbacher Straße. Nicht wegen des 
Verkaufs, das ist Privatsache, sondern wegen der jetzigen Nutzung 
als Schrotthandel oder doch als Betrieb für An- und Verkauf. Hier 
wird fehlende Aufsicht der Stadt bemängelt.

Lydia Weber erkundigt sich, warum es so schwierig ist, Baugenehmi-
gungen in Außenbereichen zu bekommen. Lutz Wagner verweist auf 
die Ortsabrundungssatzung, die im Stadtentwicklungskonzept fest-
geschrieben ist. "Die Stadt muss sich an Gesetze halten, auch wenn sie 
manche Dinge gerne anders entscheiden würden." so Wagner.

Bernhard Pölling-Westhofen bemängelt eine aktuelle Entscheidung zur 
beantragten Verkehrsberuhigung der L330 während der 150-Jahr-Feier 
der Kirchengemeinde. Hier soll eine Halteverbotszone eingerichtet wer-
den, die während der Veranstaltung genau das Gegenteil bewirken wür-
den: Ungestörtes Vorbeifahren an der Feststätte.

Sandra Nikolai stört die Verwahrlosung des Friedhofsgeländes. Sie 
wünscht sich, dass die Stadt sich kümmert.

Bürgermeister Lutz Wagner nimmt alle angesprochen Themen und Wünsche 
der Oberhauer auf und verspricht diese an die zuständigen Fachverwaltun-
gen weiterzugeben. Er weist noch einmal auf die Möglichkeit der Bürgerbe-
teiligung über die Emailadresse beteiligung@koenigswinter.de hin.
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(blu) Er ist mit seinen ca. 12 Metern nicht der größte, aber im Oberhau 
noch der einzige Dorfmaibaum. War es vor einigen Jahren noch selbst-
verständlich, dass in vielen Dörfern des Oberhau zentrale Dorfmaibäume 
aufgestellt wurden, so ist dieser Brauch scheinbar ausgestorben. Und das 
gerade jetzt,  wo seitens OBERHAU aktuell e.V., die von Wilbert Fuhr er-

stellte Dokumentation über Maibräuche im Oberhau veröff entlicht wird. 
Aber die Gratzfelder lassen sich von der Abkehr dieses Brauchtums nicht 
anstecken, sie stellen weiterhin ihren Maibaum auf. So traf man sich 
dann traditionsgemäß nachmittags zu einem gemütlichen Zusammen-
sein auf dem Dorfplatz, neben dem am Vortag aufgestellten Maibaum. 

Man glaubt gar nicht, wie viele  Bewohner dieses 
kleine Dorf hat. Es hatten sich tatsächlich mehrere 
Dutzend Besucher, Bewohner sowie weggezoge-
ne Exbewohner am Dorfplatz eingefunden. Hier 
konnte man wahlweise an Tischen sitzen oder 
aber an Stehtischen gemütlich zusammen planen 
und klönen. Das Wetter spielte zur Freude aller mit. 
Aber nicht nur planen und klönen war angesagt, 
nein auch an Essen und Trinken war gedacht wor-
den. So ließen es sich die Besucher alle gut gehen 
und das bis in den späten Abend.

Wie gut und gemütlich die Gratzfelder den Mai-
anfang feiern, hat sich schon vor Jahren bis nach 
Bonn herumgesprochen. Um die letzte Jahrtau-
sendwende besuchte der Bonner Jochen Dieck-
mann regelmäßig  den Maibaum in Gratzfeld. Jo-
chen Dieckmann ist der Ehemann der damaligen 
Bonner Oberbürgermeisterin und war Regierungs-
mitglied in Düsseldorf. Als Gastgeschenk hatte 
Dieckmann immer einen oder mehrere Kästen Bier 
dabei. 

Der Maibaum in Gratzfeld

Ein Dorf wehrt sich gegen den Trend
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Es gab einmal das schöne Brauchtum auf dem Dorfplatz in Eudenbach einen Mai-
baum aufzustellen und sich dort zum „Tanz in den Mai“ zu treff en. Als dieser Brauch 
wegfi el, hatten Anke und Michael Löbach die gute Idee, wenigstens einen kleinen 
Maibaum auf ihrem Grundstück aufzustellen und luden ein paar Freunde und Nach-
barn dazu ein.

Aber etwas fehlte noch?! Eine Maikönigin und ein Maikönig wären die perfekte Er-
gänzung für die Feier. 
Guido Rudnik fand dann auch das perfekte Kostüm in Form einer alten Gardine und 
einem Zylinder, bastelte die Königskette und schwatzte einer Ex-Karnevalsprinzessin 
ihr Ersatzkrönchen ab. Schön ist anders, aber das Wichtigste ist ja bekanntlich der 
Spaß an der Freude.

Jetzt musste nur noch überlegt werden, wie man ein Königspaar fi ndet. Schätzfragen 
hatten sich schon bei der Ermittlung des Erntekönigspaares bewährt und irgendet-
was zum Schätzen gibt es eigentlich immer. Die diesjährige Frage lautete: „Wie groß 
ist der Umfang aller in diesem Jahr am Maibaum aufgehängter Herzen?“

Das erste Maikönigspaar waren 2017 Birgit und Guido Rudnik, gefolgt von Bine We-
ber und Johannes Löbach (2018) sowie Helga und Günther Vöth (2019). Coronabe-
dingt fi elen die Maifeste leider zwei Jahre aus, aber 2022 konnte mit Corinna und Gert 
Schmidt wieder ein neues Maikönigspaar gekürt werden. In diesem Jahr dürfen sich 
die Gastgeber Anke und Michael Löbach über die Königswürde freuen.

Der schön geschmückte Maibaum mit einem roten Herzen für jede anwesende Frau 
kann in der Schulstrasse bewundert werden. 

Cora Ridder

Maikönigspaar in Eudenbach

In diesem Jahr dürfen sich die Gastgeber Anke und Michael Löbach über die Königswürde freuen
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(blu) Zum 22. Mai hatte der Vorstand des Wasserleitungsverein Sassen-
berg e.V. seine Mitglieder zur diesjährigen Jahreshauptversammlung 
eingeladen. Die Versammlung fand statt im Sportlerheim auf der Jean  
Dohle Sportanlage. Von den 68 Mitgliedern, die auch die Wasserabneh-
mer sind, waren 18 anwesend.

Der 1. Vorsitzende Felix Bialonski berichtete, dass es im abgelaufenen 
Geschäftsjahr keine besonderen Vorkommnisse gegeben hat. Er konnte 
auch vermelden, dass die Wasseruhren alle fristgerecht getauscht wur-
den. Ebenfalls konnte er bekannt geben, dass das Sassenberger Wasser 
nach wie vor eine ausgezeichnete Qualität hat, das würden die Labor-
proben immer wieder bestätigen.

Der Kassenbericht, vorgetragen 
vom Kassierer Guido Rudnik, gab 
auch keinen Anlass zur Sorge. 
Aber trotzdem einigte die Ver-
sammlung sich darauf, dass das 
Wassergeld rückwirkend ab dem 
01.01.2023 erhöht werden soll. 
Der Grund hierfür ist der erhöh-
te Strompreis. Und das macht 
Sinn, wenn man weiß, dass für 1 
Kubikmeter Trinkwasser etwa 2 
Kilowattstunden Strom benötigt 
werden. Über das Jahr gerechnet 

kommen für diesen Verein ca. 15.000 Kilowattstunden zusammen. 

Die Preiserhöhung wird nun von 1,70 € auf 2,30 € je Kubikmeter Wasser 
angehoben. Die Grundgebühr beträgt zukünftig 10,- € je Monat, statt 
bisher 80,- € je Jahr.

Als weitere Neuerung wurde festgelegt, dass von dieser Jahreshaupt-
versammlung das Protokoll an alle Mitglieder verteilt wird. In einem 
Anschreiben soll dann auch auf die Pfl ichten des Wasserabnehmers hin-
gewiesen werden, wie z.B. das Freihalten des Schiebers für den Hausan-
schluss.  

Der Sassenberger Wasserleitungsverein hielt seine Versammlung ab

Wasserverteuerungen sind unumgänglich
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Stellt milde sich der Juni ein,
wird milde auch der Dezember sein.

Fällt Juniregen in den Roggen,
so bleibt auch der Weizen nicht trocken.

Juni feucht und warm
macht keinen Bauern arm. 

Man muss im Sommer sammeln,
was man im Winter haben will.

Wer nicht will in der Hitze arbeiten.
muss in der Kälte hungern.  

Wer nichts erheiratet und nichts ererbt,
der bleibt ein armer Teufel bis dass er sterbt.

Vor dem Johannistag (24. Juni)
man Gerst‘ und Hafer nicht loben mag.

Ist’s an Siebenschläfer (27. Juni) nass,
regnet‘s ohne Unterlass.

Peter & Paul (29. Juni) hell und klar,
bringt ein gutes Jahr.

An kleinen Brunnen kann man auch den Durst löschen.

Bauernregeln 
für den Monat Juni

Vor 10 Jahren startete das erste Morgenlob mit anschließender Vogel-
wanderung im Oberhau und wird seitdem jeweils im Frühjahr und im 
Herbst durchgeführt. Mit dabei ist von Anfang an Johannes Herzog, er-
fahrener Hobbyornithologe. 

Eine der erfolgreichsten Wanderungen war aber in diesem Jahr. 27 Teil-
nehmer/innen (!) aus fast der ganzen Pfarreiengemeinschaft waren 
dabei und lauschten und beobachteten. Und es lohnte sich: die Zahl 
der beobachteten Vogelarten war mit 28 ein neuer Rekord. Darunter 
Schwarzstorch,  Turmfalke, Feldlerche, die selten geworden ist, Mistel-
drossel und Rauschschwalbe, für die es als Zugvogel eigentlich zu früh 
ist! Dazu lachte die Sonne vom Himmel, dass es eine Freude war! Den 
Abschluss bildete wie immer ein reichlich gedeckter und geschmückter 
Frühstückstisch!

Josef Göbel

Morgenlob und Vogelwanderung

Im Jubiläumsjahr mit neuem Rekord

Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt

Kaufen Sie genau die Menge, 

die Sie benötigen und freuen sich 

auf frische Ware bei Ihrem 

regionalen Anbieter!
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Bevor im Oberhau regelmäßig hl. 
Messen und sog. Christenlehre 
(Religionsunterricht) angeboten 
wurden, sind die Gläubigen zu 
Fuß nach Oberpleis zur Kirche ge-

gangen. Offi  ziell gehörte der Oberhau damals zur Pfarrgemeinde Ober-
pleis. Nach der Überlieferung soll der Kirchgang bis 1902 stattgefunden 
haben. 

Anlässlich des Kirchjubiläums wurde dieser 6,5 km lange Weg, der Ober-
hauer Kirchweg, in Erinnerung daran noch einmal gegangen. 23 wackere 
Wanderinnen und Wanderer machten sich am 13.5.2023 auf den vom 
Regen sehr aufgeweichten Weg über Hühnerberg durch den Heestern 
Bösch nach Nonnenberg. 

Am Peter-Staff elplatz in Hühnerberg erläuterte Wanderführer Josef Gö-
bel die historischen Hintergründe des Kirchweges, der in alten Karten 
noch eingezeichnet ist. Es erforderte schon ausgeprägte Trittsicherheit, 
um den schwierigen Weg unfallfrei zu bewältigen, was aber allen gelang. 
In Nonnenberg gab es eine kurze Verschnaufpause mit frischen Geträn-
ken, bevor dann die letzte Etappe angetreten wurde. 

Am Grab vom Oberpleiser Pfarrer Johannes Hertel, der 1859 den Anstoß 
für die Pfarrgründung im Oberhau gegeben hatte, betete man noch zum 
Dank für den Gönner und Förderer ein Vaterunser. Um 17:00 Uhr waren 
alle zur hl. Messe in St. Pankratius eingeladen, die Oberpleiser feierten 
dabei zugleich ihr Patronatsfest. 

Anschließend empfi ng der Ortsausschusses Oberpleis die Oberhauer 
im Kreuzgang neben der Kirche, wo regensicher Tische und Bänke auf-
gebaut waren. Bei reichlich Essen vom Grill und leckeren Getränken 
wurden als kleines Dankeschön die Eudenbacher Pfarrchronik und Sie-
bengebirgswein an den Ortsausschuss Oberpleis überreicht sowie Erleb-
nisse ausgetauscht: So lauteten zwei Kommentare: "Als ich die Einladung 
zur Wanderung gelesen habe, dachte ich sofort: Was für eine tolle Idee!" 
und "sehr informativ und harmonisch, ich bin froh, dass ich mitgegangen 
bin".  
      Josef Göbel

Wanderung auf dem historischen Oberhauer Kirchweg

Anlässlich des Kirchjubiläums wurde dieser 6,5 km lange Weg noch einmal gegangen
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(ia)  OBERHAU aktuell erschien vor 25 Jahren in einer Aufl age 
von 800 Exemplaren (aktuell erscheint OA mit einer Aufl age 
von 1300 Zeitungen). Dem Redaktionsteam gehörten an Karl 
Hermann Uhlenbroch, Wilbert Fuhr und Helmut Alda. Die Ge-
staltung der Zeitung oblag Eva Selker. 

Die Mitglieder des TuS Eudenbach wählten vor 25 Jahren Karl-
Walter Göbler zum 25-igsten Mal zum 1. Vorsitzenden. 

Feuchtigkeitsschäden am Mauerwerk machten vor 25 Jahren 
die Sanierung der Quirrenbacher Kapelle notwendig. Die da-
mit verbundenen Kosten beliefen sich auf knapp 40.000 Euro. 

Die Veteranenfreunde Siebengebirge veröff entlichten eine Ein-
ladung zum neunten Motorrad-Veteranentreff en in Gratzfeld. 

Bürgermeister Herbert Krämer gratulierte Maria Eff eroth zu de-
ren neunzigsten Geburtstag. 

Oberhau vor 25 Jahren

OBERHAU aktuell erschien in einer Aufl age 
von 800 Exemplaren

(blu) Seit nunmehr 24 Jahren ist der Funkmast in Sassenberg ein ge-
wohnter Anblick. Das wird auch so bleiben, aber ab sofort muss man 
sich daran ge-
wöhnen, dass er 
eine andere Sil-
houette hat. Er 
ist „oben herum“ 
schlanker gewor-
den. Und das kam 
dadurch, dass die 
durch technische 
Neuerungen nicht 
mehr benötigte 
Plattform entfernt 
wurde.

Dazu wurde die-
ser schwere Kran 
benötigt, der 
seinen Mast bis 
auf 60 Meter aus-
fahren kann, hier 
aber nur 56 Meter 
benötigt wurden.

Der Sassenberger Funkmast wurde schlanker

Die Plattform wurde entfernt
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Kinderseite

Stolz ist er auf sein Gefi eder
in der Morgendämmerung
wacht man auf, doch immer wieder,
dreht man sich im Bette rum!

Ist es draußen feucht und nass,
schlängelt er sich durch das Gras!
Ist es draußen heiß und trocken,
bleibt er in der Erde hocken!

Der Hahn

Der Regenwurm

Die Schildkröte

Der Fisch

Die Giraff e

Die Katze

© www.kinder-malvorlagen.com 

Tiere Logik-Rätsel 
 

 

 Das dunkelbraune Meerschweinchen ist nicht neben Enzo. 
 

 Linda ist ganz links, sie besitzt einen Hund. 
 

 Der Hamster, der Leo heisst, gehört Lena. 
 

 Lena ist die Dritte. 
 

 Nemo ist ein Meerschweinchen und an zweiter Stelle. 
 

 Kevin hat eine Katze. 
 

 Milli ist schwarz. 
 

 Lukas besitzt das dunkelbraune Tier. 
 

 Enzo ist grauschwarz. 
 

 
 

 

Frage: Wem gehört das hellbraune Tier? 
 

 

 

Nummer 1 2 3 4 

Name des 
Kindes     

Tier     

Name des 
Tieres     

Farbe des 
Tieres     

Langsam läuft das gute Tier,
kurze Beine hat sie vier,
stark gepanzert ist der Rest
und im Winter schläft sie fest!

Herrlich ist sein fl inker Tanz,
von sich gibt er keinen Laut,
hat nen Kopf und einen Schwanz,
Schuppen hat er auf der Haut!

Spreizt das Bein wie ein Artist,
mag nur Blätter, wenn sie frisst,
der Hals ist lang und braun gefl eckt
oder nennen wir`s gescheckt?

Ich hab ein weiches Fell.
Rennen kann ich schnell.
Fange gerne mal ’ne Maus.
Wer bin ich? Sag‘, kriegst du’s raus?

Tierrätsel - welches Tier versteckt sich hier?

Streichholzrätsel

Lege 1 Streichholz um, damit die Gleichung stimmt.
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Alles klar, oder?

Ein Schildbürgerstreich?

(schi) Da hat jemand wohl überhaupt nicht nachgedacht. Darf ich aus 
dem Laubenweg jetzt nur links abbiegen oder gar nicht, weil es doch 
zurzeit eine Einbahnstraße ist? Warum steht die Ampel an einer Stelle, 
die überhaupt nicht erreichbar ist? Zudem hat doch die Überquerung 
des Laubenwegs jahre-
lang auch ohne Ampel 
gut funktioniert. Sogar, 
als der Verkehr noch in 
beide Richtungen lief.

Nicht nur die Schulkin-
der wissen allmählich gar 
nicht mehr, welcher Weg 
der Richtige sein soll. Üb-
rigens dauert die Grün-
phase der Fußgängeram-
pel 7 Sekunden. Da bleibt 
keine Zeit, um sich zu 
vergewissern, ob wirklich 
kein Auto kommt.

Nachdem in der letzten Saison die 
D-Jugend des TuS Eudenbach (in 
Spielgemeinschaft mit Aegidien-
berg) von der GS-CON mit Sport-
taschen ausgestattet wurde, er-
hielt dieses Jahr kurz vor Ostern 
die E-Jugend eine Überraschung. 

Kurz vor Ostern überreichte die 
Global Sourcing Consulting (gs-
con.de), hier vertreten durch 
ihren Geschäftsführer Jochen Me-
senberg, Rucksäcke sowohl an die 
Kinder als auch an die Trainer. 

Mit diesem Schuss Extramotiva-
tion geht unsere E-Jugend nun 
ins Saisonfi nale, das bei unserem 
Jugendturnier am 17.06. in Eu-
denbach ihren Höhepunkt fi nden 
wird.  

Christian Bay

Überraschung für die E-Jugend

GS-CON sponsort neue Rucksäcke
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Exponate aus der Oberhauer Sammlerscheune
(blu) Unter diesem Titel veröf-
fentlicht OBERHAU aktuell seit 
November 2008 in loser Folge 
bekannte, aber auch weniger be-
kannte Exponate, die man in der 
Oberhauer Sammlerscheune se-
hen kann. 

Bei dem heute vorgestellten Ex-
ponat handelt es sich ein kleines 
Nachschlagewerk für frisch ge-
backene Hausfrauen in den 1950 
er Jahren. Es heißt „Mit Rat und 
Tat, Ein Schatzkästlein für die 
Hausfrau“. Herausgegeben von 

„Deutschlands volkstümlichem Großversandhaus Schöfl in/Haagen“. In 
dem 72 starken Heftchen werden so ziemlich alle wichtigen, aber auch 
nicht so wichtige Themen angesprochen. Nachfolgend das alphabetisch 
geordnete Inhaltsverzeichnis:

Aussteuer, Baby-Ausstattung, Bettfedern-Pfl ege, Blumenpfl ege im Zim-
mer, Brief an eine junge Braut, Damast, Familienfeste, Flecken, Gardi-
nen, Gesellschaftsspiele, Hausapotheke, Irisette und seine Verwendung, 
Kleiderfertigung, Kleidung, Kniff e kluger Hausfrauen, Krankenpfl ege, 
Möbelpfl ege, Reisen, Rezepte, Stoff kunde (Hausfrauen fragen – wir ant-
worten), Tisch decken, Waschen und abschließend Weberei (ein Besuch 
in der Schöpfl in-Weberei). 

Wenn man diese Aufstellung liest und sich klar macht, dass alle diese 
Dinge damals zum Aufgabengebiet der Hausfrau gehörten, stellt man 
fest, dass sich in der Gesellschaft inzwischen vieles geändert hat. 

Es ist schon amüsant in diesem Heftchen zu blättern und die damaligen 
Vorschläge zu lesen und die dazu gehörigen Illustrationen zu sehen. 

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er 
sich doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-
Heinz Bluhm, unter 0174/9536214 melden.

Exponate aus der Oberhauer Sammlerscheune
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Bücherecke

mit Empfehlungen von:

Jane Crilly
Der Gärtner von Wimbledon

Für die junge Rose Blake ist Wimbledon der 
Ort, an dem ihr größter Traum in Erfüllung ge-
hen könnte. Doch die Zeit ist nicht reif: Wenn 
es nach ihren Eltern geht, und in der Regel 
geht es nach ihren Eltern, soll Rose eine gute 
Ehefrau werden und keine Profi -Tennisspiele-
rin. Für Henry Evans ist Wimbledon der Ort, an 
dem er und Rose sich so nah gekommen sind 
wie nirgendwo sonst. Denn die beiden Teen-
ager trennen Welten: Rose, Tochter aus besse-
rem Hause, spielt Chopin auf dem Klavier und 

lernt Französisch, Henry, dessen Mutter viel zu früh verstorben ist, gehört 
zum Hauspersonal: Er wohnt nur auf dem Anwesen, weil sein Vater bei 
Familie Blake als Gärtner angeheuert hat. Und doch führt das Leben Rose 
und Henry zusammen. Er darf ihr Balljunge sein, sie bringt ihm Tennis 
bei, er nimmt sie auf seinem Fahrrad mit. Sie freunden sich an, sie ver-
lieben sich. Bis der Krieg sie schmerzlich trennt. Henry geht den für ihn 
einzig denkbaren Weg: Er wird der Gärtner von Wimbledon - und bleibt 
es fünfzig Jahre lang. Immer in der Hoff nung, dass auch Rose eines Tages 
zurückkehren wird.

Ayanna Lloyd Banwo
Als wir Vögel waren

Port Angeles, Trinidad. In den sonnendurch-
glühten Gassen mischt sich das vielstimmige 
Geschrei der Händler mit Vogelgezwitscher 
und Verkehrslärm; es riecht nach Gewürzen 
und reifen Früchten. Unter stillen, schattigen 
Bäumen ruht Fidelis, der jahrhundertealte 
Friedhof der Insel. Hier arbeitet Emmanuel als 
Totengräber. Der junge Rastafari hat sein Zu-
hause verlassen, um seinen Vater zu fi nden. 
Als er Yejide triff t, hat das Schicksal ihre Wege 

längst fest miteinander verfl ochten. Und so beginnt dort, wo das Leben 
endet, eine mystische Liebesgeschichte. Der Debütroman von Ayanna 
Lloyd Banwo besticht durch seine Leichtigkeit in einer Welt voller Magie.

James Kestrei
Fünf Winter

Fünf Winter ist ein gewaltiges Epos im Cine-
mascope-Format: ein fesselnder Thriller, ein 
erschütterndes Porträt des Krieges und eine 
herzzerreißende Liebesgeschichte in einem. 
Joe McGrady ist Detective beim Honolulu PD 
und wird mit der Untersuchung eines Falls be-
auftragt, der sein Leben für immer verändern 
wird: dem Mord an einem jungen Mann, dem 
Neff en des Oberbefehlshabers der Pazifi kfl ot-
te, und dessen Freundin, einer jungen Japa-
nerin. McGrady folgt einem Verdächtigen bis 

nach Hongkong, das gerade von den Japanern eingenommen wird. Er 
wird als Gefangener nach Japan verschleppt, als potenzieller Spion droht 
ihm der Tod. Gerettet wird er von dem Diplomaten Takahashi Kansei, der 
heimlich gegen die offi  zielle japanische Kriegspolitik arbeitet. Takahashi 
und seine Tochter Suchi verstecken McGrady bis zur Kapitulation Japans. 
McGrady kehrt nach Hawaii zurück und beginnt, nach nunmehr fünf 
Wintern und jetzt als Privatdetektiv, den alten Fall wiederaufzunehmen. 

T. C. Boyle
Blue Skies

Was passiert, wenn die Natur zurückbeißt? Ka-
lifornien geht in Flammen auf, Überschwem-
mungen bedrohen Florida. „Der Planet stirbt, 
siehst du das nicht?“, wirft Cooper seiner Mut-
ter vor, die ihre Küche gehorsam auf frittierte 
Heuschrecken umstellt. Heftige Diskussionen 
gibt es auch mit Schwester Cat. Sie hat sich 
als Haustier einen Tigerpython namens Willie 
angeschaff t, die sie sich wie ein glitzerndes 
Juwel um die Schultern hängt. Die Frage nach 
dem Verhältnis zur Umwelt geht wie ein Riss 
durch die Familie, bis eines Nachts Willie aus 
dem Terrarium verschwindet. Mit "Blue Skies" hat T.C. Boyle den ultimati-
ven Roman über den Alltag in unseren Zeiten geschrieben. Unheimlich, 
witzig und prophetisch.

Robert Seethaler
Das Café ohne Namen

Robert Simon verdient sein Brot als Gelegen-
heitsarbeiter auf dem Karmelitermarkt. Er 
ist zufrieden mit seinem Leben, doch zwan-
zig Jahre nach Ende des Krieges hat sich die 
Stadt aus ihren Trümmern erhoben. Überall 
wächst das Neue, und auch Simon lässt sich 
mitreißen: Er pachtet eine Gastwirtschaft und 
eröff net sein eigenes Café. Das Angebot ist 
überschaubar, und genau genommen ist es 
gar kein richtiges Café, doch die Menschen 
aus dem Viertel kommen und sie bringen ihre 
Geschichten mit von Sehnsucht, vom unver-
hoff ten Glück, vom Tod. Sie kommen auf der Suche nach Gesellschaft, 
manche hoff en sogar auf die Liebe. Während die Stadt um sie herum er-
wacht, verwandelt sich auch Simons eigenes Leben.  Das Café ohne Na-
men ist ein Roman über den menschlichen Drang zum Aufbruch.

Lucinda Riley & Harry Whittaker
Atlas – Die Geschichte von Pa Salt

Alle sieben Schwestern sind an Bord der 'Titan' 
zusammengekommen, um sich von ihrem ge-
liebten Vater, der ihnen stets ein Rätsel blieb, 
zu verabschieden. Zur Überraschung aller ist 
es die verschwundene Schwester, die von Pa 
Salt damit betraut wurde, ihnen die Spur in 
ihre Vergangenheit aufzuzeigen. Aber für jede 
Wahrheit, die enthüllt wird, taucht eine neue 
Frage auf, und die Schwestern müssen erken-
nen, dass sie ihren Vater kaum gekannt haben. 
Noch schockierender aber ist, dass diese lang 
begrabenen Geheimnisse noch immer Auswir-
kungen auf ihrer aller Leben haben. 'Atlas. Die Geschichte von Pa Salt' 
erzählt von einem Leben voller Liebe und Verluste, umspannt Meere und 
Kontinente und führt die 'Sieben-Schwestern'-Serie zu einer atemberau-
benden Aufl ösung. Harry Whittaker ist Lucinda Rileys Sohn, dem sie vor 
ihrem Tod die Geschichte von 'Atlas' in die Hände gelegt hat, damit er sie 
nach ihren Vorstellungen zum Abschluss bringt.
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(schi) Am Pfi ngstsonntag hatte die Modell-
fl uggruppe Eudenbach zu ihrem jährlichen 
Pfi ngstfl ugtag eingeladen. Ab 12:00 Uhr 
waren die Gäste, die sich für den Modell-
fl ug interessieren auf dem Modellfl ugplatz 
willkommen. Hinter einer Absperrung mit 
rot-weißem Flatterband konnten die ersten 
neugierigen Besucher die einzelnen Mo-
delle schon von weitem bestaunen. 

Um 12:30 Uhr wurden alle Modelle auf den abgesperrten Flugplatz ge-
schoben. Als endlich auch das letzte Modell an seinem Platz stand, wur-
de die Absperrung geöff net und die Schaulustigen konnten die Flieger 
aus der Nähe betrachten. Die Besitzer und Piloten der Maschinen stan-
den stolz bei ihren Modellen und waren bereit den Gästen ihre aufkom-
menden Fragen zu beantworten.

Die Flugzeugmodelle sind in 
jeder Größe, Preisklasse und 
Ausstattung zu entdecken. 
Eine kleine „Schaumwaff el“ ist 
bereits ab 120,-€ zu erstehen. 
Als Schaumwaff el werden die 
kleineren Modelle aus Styro-
por bezeichnet. Bei der Mo-
dellfl uggruppe Eudenbach 
sind auch Kinder und Jugend-
liche Mitglieder, die ihren 
eigenen Flieger besitzen. Max 
ist erst seit einem halben Jahr 
dabei und fl iegt sein Model 
ohne erwachsene Hilfe souve-
rän und sicher. Lias ist noch ein 
paar Jahre jünger. Ihm wurde 
die Flugbegeisterung schon in die Wiege gelegt, so scheint es. Er fl iegt 
begleitet von seinem ebenfalls fl ugbegeisterten Vater schon seit 3 Jah-
ren.

Vielen Neueinsteigern erleichtern die Flugsimulatoren, mit denen man 
am PC ein Flugzeug steuern kann, den Einstieg. Hier werden den Piloten 
kleine Fehler glücklicherweise schnell verziehen.

Auf dem Flugfeld dürfen Neueinsteiger ihren Flieger theoretisch ohne 
viel Vorwissen und Einweisung fl iegen. Aber wozu ist denn ein Verein 
da? Geübte Flieger können gemeinsam mit den Neuen üben. Dazu be-
kommt ein Modell 2 Fernsteuerungen zugewiesen. Der erfahrene Flie-
ger kann einzelne Funktionen an den Neuling übergeben, aber im Ernst-
fall auch eingreifen und das Flugzeug oder den Hubschrauber wieder in 
eine sichere Position bringen oder landen.

Die einzelnen Modelle unterscheiden sich sehr in ihrer Bauart. So gibt 
es Flieger, die als Bausatz bestellt werden und dann zusammengebaut 

werden. Ebenso haben 
einzelne Bastler ihr Mo-
dell nach einem Bauplan 
aus Holz komplett selbst 
erschaff en. Der Bau eines 
Modellfl ugzeugs kann dem-
entsprechend sehr viel Zeit 
in Anspruch nehmen. Man-

cher Modellbauer gibt 
die Bauzeit in Wochen 
und Monaten andere 
in Stunden. Was dabei 
auf jeden Fall klar ge-
worden ist: es dauert 
sehr lange!

Auch die Preise der 
einzelnen Modelle va-
riieren sehr stark. Muss 

man für ein „Schaumwaff el“ 120,- € bis 150,- € in die Hand nehmen, so 
kann ein selbst gebautes großes Modell auch schnell 100x so teuer sein.
Aber wieso gibt es so wenige Unfälle mit den Segelfl iegern vom nahe 
gelegenen Segelfl uggelände? Grundsätzlich gibt es für die Modellfl ieger 
eine Höhenbegrenzung von 
376m. Die manntragenden 
Flieger fl iegen weit höher und 
haben immer Vorrang vor den 
Modellen. Außerdem verstän-
digen sich die verschiedenen 
Flugeinheiten zur Flugsiche-
rung per Funk, so war zum 
Beispiel die Höhengrenze am 
Pfi ngstfl ugtag auf 500m er-
höht worden.

Um 14:00 Uhr wurden alle Modelle wieder in den abgetrennten Bereich 
neben dem Flugfeld gebracht, denn jetzt startete die Flugshow. Die Pi-
loten fl ogen nacheinander oder zu zweit im Parallelfl ug ihre Modelle ge-
konnt über den Eudenbacher Modellfl ugplatz.

Selbstverständlich war rund um den Pfi ngstfl ugtag auch für das leibli-
che Wohl gesorgt. Außerdem gab es für die Kinder ein kleines Rahmen-

programm.

Sind sie neugierig geworden? Schauen Sie sich 
die Internetseiten der MfG Eudenbach an https://
www.mfg-eudenbach.de/ oder besuchen Sie den 
Pfi ngstfl ugtag 2024.

Großer Pfi ngstfl ugtag der MfG Eudenbach

Flugzeugmodelle sind in jeder Größe, Preisklasse und Ausstattung zu entdecken
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Täglich 
wechselnder 
Mittagstisch 

Imbisswagen- 
verleih 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 

1 :00  - 1 :00 Uhr 

53639 Königswinter-Oberpleis 
Siegburger Straße 76 

Telefon: 0 22 44 / 69 04  Mobil 0160 / 7 41 25 41 
www.fritten-willi.de 

Am Sonntag den 30.04.2023 trafen sich 7 Jubilare um Ihre 50 jährige Ju-
belkommunion zu feiern. Die Festmesse wurde zelebriert durch Pfarrer 
Markus Hoitz. Die Messe wurde mitgestaltet durch die Kommunionkin-
der 2023. Die Jubilare freuten sich über die Begrüßung und die Glück-
wünsche von Pfarrer Hoitz. 

Nach der Messe feierten die Jubilare im Gasthaus Stroh in Buchholz wei-
ter. In einer gemütlichen Runde wurde Mittag gegessen und von früher 
erzählt. Bis zum frühen Nachmittag verbrachten Sie ein paar schöne 
Stunden zusammen.

Vielen Dank an den Organisator Egon Ditscheid. 
Tatjana Kluth

7 Jubilare feierten das Fest der Jubelkommunion

Festmesse in der Pfarrkirche Märia Himmelfahrt

Die Jubilare v.l.n.r.: Dirk Schneider, Ursula Hoff mann geb. Parke, 
Erwin Weber, Claudia Stockhausen geb. Fiala, Egon Ditscheid, 
Tatjana Kluth, Birgit Lankes geb. Hochstetter                                                                                           

Unter dem Motto „Wer macht 
mit?“ hatte die Pfarrgemeinde 
Eudenbach zur Näh- und Flick-
stunde  ins Pfarrheim eingeladen.  
Gemeinsam sollten die dortigen 
defekten Stuhlkissen repariert 
werden, nicht nur aber auch im 
Vorfeld der Jubiläumsfeierlich-
keiten. Für das nötige Material 
war gesorgt. Eine Nähmaschine 
stand zur Verfügung. Aber auch 
Handarbeit war gefragt und die 

war wichtig, weil zwischendurch die Nähmaschine ihren Dienst einstell-
te, da der Strom ausgefallen war... Fünf fachkundige und fi ngerfertige 
Frauen machten sich  in vergnüglicher Runde bei einer Tasse Kaff ee an 
die Arbeit und in 2 Stunden waren die annähernd 20 Kissen wieder re-
pariert. Alle Pfarrheimstühlenutzer und -nutzerinnen bedanken sich bei 
den fl eißigen Näherinnen!     

Josef Göbel

Näh- und Flickstunde  im Pfarrheim

Fünf fi ngerfertige Frauen machten sich an die Arbeit
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(dk) Am Montag, den 01.05.2023, hatte Petrus ein wohlwollendes Auge 
auf das traditionelle Mainansingen im Oberhau und bescherte den An-
wesenden im Tagesverlauf strahlenden Sonnenschein.

Die Herren in schwarz, die Damen zusätzlich mit schönen Tüchern geklei-
det, gingen die Sängerinnen und Sänger des gemischten Chores um 11 
Uhr in Aufstellung. Dieses Jahr fand das Maifest zum ersten Mal nicht auf 
dem Marktplatz, sondern auf dem Gelände des Pfarrheimes statt. 

Zum Einstieg begrüßte Dieter 
Reichelt die zahlreich erschie-
nenen Gäste, darunter das am-
tierende Oberhauer Prinzen-
paar, aus dem Stadtrat Cora 
und Michael Ridder, Staatsse-
kretärin Andrea Milz, der Rad-
club Heißer Reifen aus Heister-
bacherrott und viele Weitere. 

Nach der Begrüßung ging er 
auf die historischen Verän-
derungen ein, die der Män-
nerchor Quirrenbach in den 
letzten Monaten durchlaufen 
hatte. Unter dem eingetra-

genen Vereinsnamen „Oberhauer Klänge“ existiert der traditionsreiche 
Männerchor Quirrenbach nun neben dem neu gegründeten gemischten 
Chor „VokalMix Oberhau“ weiter. Das Maiansingen war somit die erste 
gemeinsame Bewährungsprobe für die Sängerinnen und Sänger. 

Und diese ließ nun nicht mehr auf sich warten. Unter der Leitung von 
Chorleiter Pavel Brochin präsentierte VokalMix Oberhau den ersten Teil 
der Gesangsdarbietung. Der Anfang wurde gemacht mit “Wach auf 

meins Herzens Schöne”, gefolgt 
von „Kuckuck, Kuckuck ruft aus 
dem Wald“ – allerdings in einer 
wunderbar rhythmischen Calyp-
so Version. Zum Abschluss sorgte 
„Junger Mann im Frühling“ und 
selbstverständlich der bekannte 
Schlager der 1920er „Veronika, der 
Lenz ist da“ für begeisterten Beifall 
unter den Anwesenden.

Nach einer kurzen Pause stand 
als nächster Programmpunkt ein 
ehrenvolles Ereignis an. Für seine 
70-jährige Mitgliedschaft im und 
sein stetes Engagement für den 
Chor, erhielt Hans Theo Hombeuel 
das Ehrenzeichen in Gold mit Ur-

kunde des Deutschen Chorverbandes. Überreicht wurde die Auszeich-
nung von Wolfgang Kwoczalla (Gruppe Siebengebirge im Chorverband) 
im Auftrag des Chorverbandes Rhein-Sieg. 

Daraufhin ging es weiter im 
Programm mit VokalMix Ober-
hau. Nach einem Aufruf zum 
Mitsingen (Liedtexte lagen 
aus) gaben die Sänger*in-
nen „Marmor, Stein und Eisen 
bricht“ zum Besten, gefolgt 
„Die Rose“ und zu guter Letzt 
hieß es Oberhau goes Interna-
tional mit „Siyahamba“ einem 
Lied in Zulu bzw. englischer 
Sprache. Gerade bei den be-
kannteren Liedern wurde 
das Angebot zum Mitsingen 
gerne und stimmkräftig ange-
nommen. An Nachwuchs für 
den Chor scheint es im Ober-
hau nicht zu mangeln, wurde 
augenzwinkernd festgestellt.

Nach der zweiten Gesangsdarbietung bedankte sich D. Reichelt bei 
allen Helfer*innen, ohne die Festlichkeiten wie das Maiansingen nicht 
gestemmt werden könnten. Abschließend wünschte er allen, sich das 
kulinarische Angebot des Tages gut schmecken zu lassen. Neben der 
traditionellen Maibowle von Familie Ströbele und kalten Getränken 
konnten sich die Anwesenden an leckerer Erbsensuppe, Würstchen mit 
Brötchen und schmackhaften Waff eln gütlich tun. Die Süßmäulchen 
unter den Gästen wurden natürlich auch nicht vergessen. Gegen zwei 
Uhr öff nete das Kuchenbuff et mit einer herrlichen Auswahl an Selbst-
gebackenem.

Maiansingen im Oberhau

Erfolgreicher Start für Altbewährtes und Neues
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Bevor jedoch das Kuchenbuff et gestürmt wurde, gab es noch einen wei-
teren herzerfreuend fröhlichen Programmpunkt. Die Tanzmäuse sorgten 
mit ihrer gelungenen Tanzdarbietung für einen weiteren Anstieg der oh-
nehin fröhlichen Stimmung auf dem Rasen hinter dem Pfarrheim.

Und auch wenn das Wetter am frühen Nachmittag nicht mehr gänzlich 
mitspielen wollte, so war es doch ein rundum gelungenes Maifest. Dies 
bestätigten auf Nachfrage von OBERHAU aktuell auch viele Besucher*in-
nen: So sei zum Beispiel der „neue Festplatz“ eine gute Idee gewesen. 
Der gemischte Chor sei eine Bereicherung für den Oberhau. Die Atmo-
sphäre sei wunderbar gewesen und die Organisation wieder einmal sehr 
gelungen.

So bleibt letztlich nicht mehr viel zu sagen, außer: Weiter so!

Am Samstag den 13.05. fand in 
der Zehntscheune im Kloster Heis-
terbach die diesjährige Sportler-
ehrung des Stadtsportbundes 
Königswinter kann. Die Mitglie-
dervereine hatten die Möglichkeit 
2 Sportler*innen für diese Ehrung 
vorzuschlagen.

Beim TuS Eudenbach fi el die Wahl 
auf Egon Ditscheid aus der Tisch-
tennisabteilung und Stephan 
Hauser, Abteilungsleiter der Tanz-
sportgemeinschaft TSG.

Egon ist seit 44 Jahren aktiver Spieler für die TT-Abteilung des TuS Euden-
bach und seit 1979 spielberechtigt im WTTV. Er hat in den Jahren meh-
rere Turniere und Meisterschaften für den TuS gespielt und gute Plätze 
bei internen und externen Turnieren sowohl in Doppel- wie auch in Ein-
zelkonkurrenzen belegt. An mehreren Aufstiegen hat er seinen großen 
Anteil gehabt. Zudem ist er langjähriges Abteilungsvorstandsmitglied 
sowie Ersteller und Pfl eger der TT-Homepage. Er hat immer ein off enes 
Ohr und ist ein super Mannschaftskamerad.

Stephan war von der ersten Mi-
nute der 1998 gegründeten Tanz-
sportabteilung  mit dabei.  Mit der 
Tanzsportgarde wurden in den 
90ern diverse Titel u.a. deutsche 
Meistertitel und auch der Euro-
pameistertitel ertanzt. Seit 1992 
verfügt Stephan über die Übungs-
leiterlizenz für den Bereich Garde-
sport. Er bleibt dem Verein immer 
treu und übernimmt in der Ses-
sion 2012/2013  das Traineramt 
der Showtanzgruppe „Scarabäus“. 
Nach einer zweijährigen Auszeit 

übernimmt er es im Jahre 2019 wieder und macht dies auch weiterhin. 
Ebenfalls ist er auch Abteilungsleiter der TSG des TuS Eudenbach und auch 
maßgeblich daran beteiligt, dass die Fusion der 2 Tanzsportvereine im 
Oberhau (JTSC und Tanzsportabteilung des TuS Eudenbach zur TSG des 
TuS Eudenbach) im Jahre 2021 reibungslos funktioniert hat. In der Session 
2022 / 23 reichten ihm seine Funktionen als Abteilungsleiter und Trainer 
aber nicht aus, denn er trat nochmal aktiv auf die Bühne und tourte mit 
„seiner“ Truppe als Tänzer durch die Säale der Region. Zusätzlich geht er 
dann in der kommenden Session in seine zehnte Trainersession.  

Dieses nahm der TuS Vorstand zum Anlass, diese beiden für ihre Ver-
dienste ehren zu lassen. Egon Ditscheid kam persönlich zur Ehrung und 
nahm die Glückwünsche und Präsente aus den Händen von SSB Vorstand 
Hans Jürgen Melzer und Bürgermeister Lutz Wagner entgegen. Stephan 
Hauser war leider verhindert, da er sich im Trainingslager mit Scarabäus 
befand. Er ließ jedoch vom Vorsitzenden des TuS, Markus Marnett, ein 
Grußwort an alle Anwesenden verlesen. Der TuS ist stolz darauf, solch 
engagierte Mitglieder zu haben und wünschte den beiden weiterhin viel 
Erfolg und Spaß bei der Ausübung des Sports.

Markus Marnett

Sportlerehrung des Stadtsportbundes

Egon Ditscheid und Stephan Hauser vom TuS werden geehrt
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Pfl ege kostet Geld. Wer einen Pfl egegrad hat, der hat Anspruch auf be-
stimmte Leistungen. Wer bekommt was, und wofür kann das Geld ein-
gesetzt werden? Ein Überblick. 

Hurra, der Pfl egegrad ist beantragt und bewilligt. Aber wie viel Geld 
steht nun zur Verfügung, und was kann man davon bezahlen? Das hängt 
zunächst vom Pfl egegrad ab. Es ist wichtig zu beachten, dass die Leis-
tungen der Pfl egeversicherung nicht alle Kosten abdecken. In manchen 
Fällen sind auch Eigenanteile zu tragen. Die genauen Leistungen und 
Konditionen können bei der zuständigen Pfl egekasse erfragt werden.

Geld aufs Konto

Das Pfl egegeld ist eine monatliche fi nanzielle Unterstützung für pfl ege-
bedürftige Personen. Die Höhe des Pfl egegeldes variiert je nach Pfl ege-
grad. Im Jahr 2023 liegen die Beträge zwischen 316 Euro für Pfl egegrad 2 
und 901 Euro für Pfl egegrad 5. Das Pfl egegeld wird an die pfl egebedürf-
tige Person ausgezahlt und kann frei verwendet werden. Gesetzesgrund-
lage dafür ist §37 SGB XI. Wer bei der Einstufung Pfl egegrad 1 erhalten 
hat, bekommt keinen Anspruch auf monatliches Pfl egegeld. Ansonsten 
wird das Pfl egegeld gezahlt, damit Sie Ihre häusliche Pfl ege sicherstellen 
können. Wofür Sie das Geld im Detail ausgeben, bleibt Ihnen selbst über-
lassen. Sie müssen dazu keine Nachweise erbringen. 

Wenn der Profi  kommt

Pfl egesachleistungen bezeichnen Leistungen, die ein professioneller 
Pfl egedienst erbringt. Diese können direkt mit der Pfl egekasse abrech-
nen. Dazu gehören beispielsweise Hilfe bei der Körperpfl ege, beim An- 
und Auskleiden, bei der Mobilität oder auch beim Essen. Die Höhe der 
Pfl egesachleistungen hängt vom Pfl egegrad ab und liegt im Jahr 2023 
zwischen 724 Euro für Pfl egegrad 2 und 2.095 Euro für Pfl egegrad 5. Ge-
setzesgrundlage dafür ist §37 SGB XI.

So kombinieren Sie beides

Es ist möglich, Geld- und Sachleistungen zu kombinieren. Gesetzes-
grundlage dafür ist §38 SGB XI. Ein Beispiel: Ein Pfl egebedürftiger mit 
Pfl egegrad 2 hat einen Anspruch auf Pfl egesachleistungen in Höhe von 
monatlich 724 Euro. Davon nimmt er 80 Prozent, also 579,20 Euro, für 
Leistungen eines ambulanten Dienstes in Anspruch. Nun besteht noch 
ein Anspruch auf Pfl egegeld in Höhe von 20 Prozent.

Entlastung für pfl egende Angehörige 

Der Name ist Programm: Entlastungsleistungen sollen pfl egende An-
gehörige entlasten und unterstützen. Dazu gehören beispielsweise Ver-
hinderungspfl ege, Tagespfl ege oder auch häusliche Betreuungsdienste. 
Die Höhe liegt bei bis zu 1.500 Euro pro Jahr. (125 Euro im Monat). Der 
Entlastungsbetrag ist die einzige Leistung, die schon ab Pfl egegrad 1 zur 
Verfügung steht. Betroff ene mit höheren Pfl egegraden haben die Mög-
lichkeit, diesen jährlichen Betrag aufzustocken durch nicht genutzte Ver-
hinderungspfl ege und Kurzzeitpfl ege. Gesetzesgrundlage dafür ist §45b 
SGB XI. Eine Pfl egeberatung erklärt Ihnen alle möglichen Kombinations-
möglichkeiten.

Tages- und Nachtpfl ege 

Die Tagespfl ege und Nachtpfl ege sind Formen der teilstationären Pfl ege, 
die es pfl egebedürftigen Menschen ermöglichen, tagsüber oder nachts 
professionell betreut zu werden, während sie in der Regel weiterhin in 
ihrem eigenen Zuhause leben können. Beide Formen der teilstationä-
ren Pfl ege werden von der Pfl egeversicherung fi nanziell unterstützt und 
können individuell abgestimmt werden. Pfl egebedürftige haben in der 

Regel einen gesetzlichen Anspruch auf Tagespfl ege und Nachtpfl ege, 
wenn diese von einem Arzt als notwendig und angemessen empfohlen 
werden. Die genauen Voraussetzungen und Leistungen können bei der 
zuständigen Pfl egekasse erfragt werden.

Vertretung und Urlaub

Menschen mit Pfl egebedarf haben ab Pfl egegrad 2 Anspruch auf Verhin-
derungspfl ege und Kurzzeitpfl ege. Das sind zwei Formen der sogenann-
ten "Ersatz- Pfl ege“, die miteinander kombiniert werden können. 

Die Verhinderungspfl ege wird genutzt, wenn die pfl egebedürftige Per-
son vorübergehend nicht zuhause betreut werden kann. Das kann bei 
Urlaub, Krankheit oder einem Unfall sein – aber auch, wenn die pfl egen-
de Person zum Arzt muss, zur Physiotherapie oder einen anderen wichti-
gen Termin hat. Die Pfl egekasse fi nanziert dazu die Verhinderungspfl ege 
– entweder stundenweise oder für maximal sechs Wochen pro Jahr. Die 
Leistung kann zum Beispiel in einer stationären Einrichtung oder durch 
einen ambulanten Pfl egedienst erbracht werden. Im Jahr 2023 beträgt 
der Anspruch auf Verhinderungspfl ege maximal 1.612 Euro pro Jahr. 

Die Kurzzeitpfl ege hingegen ist eine vorübergehende Unterbringung 
in einer stationären Einrichtung, wenn die pfl egebedürftige Person bei-
spielsweise nach einem Krankenhausaufenthalt oder einer Reha-Maß-
nahme noch nicht in der Lage ist, zuhause versorgt zu werden. Auch 
hier übernimmt die Pfl egeversicherung die Kosten für maximal 28 Tage 
pro Jahr. Im Jahr 2023 beträgt der Anspruch auf Kurzzeitpfl ege maximal 

Selbstbestimmt leben

Wer soll das bezahlen…
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1774 Euro pro Jahr. Die gesetzlichen Regelungen zur Kurzzeit- und Ver-
hinderungspfl ege fi nden sich in §39/42 SGB XI. Beide Leistungen kön-
nen kombiniert werden, wenn die Verhinderungspfl ege beispielsweise 
im Anschluss an eine Kurzzeitpfl ege genutzt wird. Dazu stehen bis zu 
3.386 Euro pro Jahr zur Verfügung. Kurzzeit- und Verhinderungspfl ege 
müssen bei der Pfl egekasse beantragt werden. Es empfi ehlt sich, die 
Leistungen im Vorfeld mit der Pfl egekasse abzustimmen. Eine Pfl ege-
beratung kann auch in diesen Fällen hilfreich sein.

Hilfe für den Notfall

Der Hausnotruf ist eine Leistung, die im Rahmen der häuslichen Pfl e-
ge nach § 40 SGB XI von den Pfl egekassen fi nanziert werden kann. Der 
Hausnotruf ermöglicht es Pfl egebedürftigen, im Falle eines Notfalls 
schnell und unkompliziert Hilfe herbeizurufen.

Der Hausnotruf umfasst in der Regel ein Notrufgerät sowie eine rund 
um die Uhr erreichbare Notrufzentrale. Das Notrufgerät wird in der 
Wohnung der pfl egebedürftigen Person installiert und kann entweder 
als Armbanduhr oder als Anhänger am Körper getragen werden. Im Not-
fall kann die pfl egebedürftige Person per Knopfdruck Hilfe anfordern. 
Die Notrufzentrale stellt dann über das Notrufgerät eine Verbindung 
zur pfl egebedürftigen Person her und kann bei Bedarf einen Rettungs-
dienst oder eine andere Form der Hilfeleistung organisieren.

Ab Pfl egegrad 1 können die Pfl egekassen maximal 25,50 Euro pro Mo-
nat für den Hausnotruf übernehmen. Voraussetzung ist, dass die Not-
wendigkeit des Hausnotrufs von einem Gutachter oder Pfl egeberater 
bescheinigt wurde. 

Der Hausnotruf kann insbesondere für alleinstehende und immobilisier-
te Pfl egebedürftige eine wichtige Unterstützung, um im Notfall schnell 
Hilfe zu erhalten und ein höheres Maß an Sicherheit und Selbstbestim-
mung in der häuslichen Pfl ege zu gewährleisten.

Eugen Hasenbank, Pfl egeberater 

Rhein-Sieg-Kreis (hei) – Sie wirken süß und rühren den menschlichen 
Beschützerinstinkt an: junge Wildtiere und Ästlinge! Aber sie dürfen auf 
keinen Fall angefasst werden! „Bei unverletzt aufgefundenen Jungtie-
ren gilt immer: Nicht anfassen und möglichst zügig weitergehen!“, klärt 
Dr. Johannes Westarp, Leiter des Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chungsamtes des Rhein-Sieg-Kreises, auf. 

Es ist in der Natur völlig normal, dass Elterntiere ihre Jungen kurzzeitig 
allein zurücklassen, zum Beispiel, um Nahrung zu beschaff en. Die Jung-
tiere bleiben dann oftmals dicht gedrückt am Boden liegen, bis die El-
terntiere zurückkehren. Wer den Wildnachwuchs aus falsch verstandener 
Tierliebe berührt, oder gar mitnehmen will, bringt die Jungtiere mögli-
cherweise in Lebensgefahr. Dann sind sie tatsächlich, in der Regel auf Le-
benszeit, auf den Menschen angewiesen. Beim Berühren überträgt sich 
der menschliche Geruch und die Jungtiere werden von den Elterntieren 
nicht mehr angenommen! Von Menschen aufgezogene Wildtiere lassen 
sich kaum erfolgreich auswildern.        

Hilfe durch den Menschen ist nur dann gerechtfertigt, wenn junge Wild-
tiere off ensichtlich verletzt aufgefunden werden. „Handeln Sie in solchen 
Fällen aber bitte keinesfalls spontan, sondern holen Sie sich immer fach-

kundigen Rat ein. Tipps zum richtigen Verhalten erhalten Sie beim Ve-
terinäramt, dem nächstgelegenen Tierarzt, dem Jagdpächter oder dem 
Forstamt“, empfi ehlt Dr. Johannes Westarp. 

Zudem gilt: wer Wildtiere aufnimmt, ist für die art-, fach- und tierschutzge-
rechte Aufzucht, Haltung, Unterbringung, Auswilderung und tierärztlicher 
Versorgung verantwortlich und muss für die Kosten aufkommen, die das 
Tier verursacht. Auch ist eine dauerhafte Haltung von Wildtieren verboten. 

Eine Ausnahme vom „Nicht anfassen“ - Gebot gilt für aus dem Nest gefal-
lene Jungvögel. Hier muss zwischen "Nestlingen", unbefi ederten Jung-
vögeln, und "Ästlingen", befi ederten Jungvöglen, unterschieden werden. 
Die noch unbefi ederten Nestlinge sollten wieder ins eigene Nest zurück-
gesetzt werden. Eine Ausnahme stellen aus dem Nest gefallene Mauer-
segler oder Wanderfalken dar. Da ihre Nester meist unerreichbar hoch 
liegen, können sie nicht einfach zurückgelegt werden.  Diese Jungvögel 
brauchen tatsächlich Hilfe von fachkundiger Hand.

Doch die jungen, schon weitgehend befi ederten Ästlinge wiederum ge-
ben ihren Eltern ihre Position durch Rufen kund. Diese Jungvögel brau-
chen trotz vermeintlicher "Hilfeschreie" keine Unterstützung.

Süß aber nicht anfassen: Junge Wildtieren und befi ederte Ästlinge!    

MEDIENINFORMATION 02.05.2023/145



OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL24

Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!

Eudenbach. Mit vier weiteren Sie-
gen in den letzten Spielen gegen 
den SV Höhe, SV Allner-Bödingen 
III, TuS Herchen II und SV Buchholz 
05 II erobert der TuS Eudenbach 
die Tabellenführung zurück und 
befi ndet sich damit auf Aufstiegs-
kurs. 

Das Heimspiel gegen Höhe ver-
sprach ein sehr torreiches Spiel 
zu werden. Bereits in der 3. Minu-
te bekam der TuS einen Elfmeter 
aufgrund eines vorhergehenden 
Handspiels von Höhe zugespro-

chen. Daraufhin nahm sich Franz Weber den Ball und verwandelte ihn 
eiskalt in die rechte Ecke. In der 20. Minute legte Christian Steiner alias 
„Steini“ mit dem 2:0 nach, wobei ihm Davide „Dave“ Pintus den Ball 
wunderbar per Ecke servierte. 15 Minuten später war Pintus dann selbst 
erfolgreich als er einen zuckerhaften Pass in die Schnittstelle von Marc 
Kassel zum 3:0 verwertete. Kurz vor der Halbzeitpause sorgte Weber 
dann noch mit einem wundervollen Distanzschuss in den Winkel nach 
einer kurz ausgeführten Ecke für das 4:0. Nach der Halbzeitpause ließ die 
Oberhauer Mannschaft dann das Spiel immer mehr Schleifen und Höhe 
konnte innerhalb von drei Toren zwischen der 55. und der 70. Minute 
noch einmal auf 4:3 gefährlich nahe herankommen. Doch glücklicher-
weise konnte Erik Swysen nach Flanke von Daniel Pohl die Eudenbacher 
mit dem 5:3 in der 75. Minute erlösen.

Das Topspiel auswärts gegen Allner Bödingen sollte eine Zitterpartie 
werden. Das Spiel begann auf beiden Seiten mit großer Laufarbeit. Allner 
hatte meistens den Ball, aber Eudenbach stellte gut zu, da sie schließlich 
die zweitbeste Off ensive der Liga zu verteidigen hatten. Kleine Anekdote 
am Rande: Die torreichste Off ensive hat übrigens Eudenbach selbst. In 
der 40. Minute schlug diese Off ensive dann zu. Nach einem guten Pres-
sing konnte Philipp Schwan (auch der „Rote Schwan“ genannt) den Pass 
des Abwehrspielers ablaufen. Mit gewohnter Kaltschnäuzigkeit tunnel-
te er anschließend den Torwart, kam danach noch einmal an den Ball 
und schob zur 1:0-Führung ein. Im weiteren Verlauf entwickelte sich das 
Spiel dann immer mehr zu einer Abwehrschlacht. Die Oberhauer Mann-
schaft ließ sich immer weiter hinten reindrängen. Doch sie kämpften bis 
zum Schluss und konnten das 1:0 bis zum bitteren Ende verteidigen.   

Im Heimspiel gegen Herchen sollten wieder jede Menge Tore fallen. 
Mit einem grandiosen Steckpass schickte Tobias „Tobi“ Kunkel in der 25. 
Minute Christian Eule auf die Reise, der mit einer Grätsche zur 1:0-Füh-
rung einschob. Kurze Zeit später fl ankte Pohl auf Swysen, der zum 2:0 
einschenkte. Wenige Momente später erhöhte Yorma Kunz Gracia dann 
auf 3:0. Im Anschluss war es wieder eine Flanke von Pohl, die Kuunz mit 
dem Kopf auf Fabian „Fabi“ Zientz zurücklegte, der zum 4:0 vollendete. 
Danach sorgte Pohl dann mit einem Doppelpack für den souveränen 
6:0-Endstand.

Das Auswärts-Derby gegen Buchholz wurde mit besonderer Spannung 
erwartet. Nach einem vergebenen Elfmeter konnte Kuunz diesen Feh-
ler wieder wettmachen, indem er im Strafraum Verteidiger und Torwart 
auf sich zog und genial auf Christian Steiner („Steini“) zurücklegte, der 
dann ins leere Tor zum 1:0 in der 30. Minute einschob. Der Ausgleich 
von Buchholz ließ jedoch nicht lange auf sich warten. So verwerteten 

sie eine tolle Flanke zum 1:1-Ausgleich. Kurz vor der Halbzeit war es dann 
jedoch Schwan, der nach einem guten Flugball von Weber in die Schnitt-
stelle mit zwei Kontakten den Ball ins untere rechte Eck drosch. In der 
zweiten Halbzeit sorgte Steini dann nach einer Ecke und kurzer Entfer-
nung für das 3:1. Das 4:1 folgte fast sofort auf dem Fuß, als ein Konter 
über Schwan, der in die Mitte querlegte, durch Kunz verwertet werden 
konnte. Eine Viertelstunde vor Schluss gab es dann noch einmal etwas 
fürs Auge. Ein Distanzschuss von Weber aus gut 35 Metern senkte sich 
gefährlich über den Torwart zum 5:1 ein. Kurz vor dem Schlusspfi ff  sorg-
te schließlich Paul Rosenau nach tollem Steckpass von Kuunz für den 
6:1-Endstand. Mit diesen Siegen ist der TuS nun seinem Ziel, dem Auf-
stieg, wieder ein Stückchen nähergekommen.  

Wir freuen uns über jeden, der 
uns von der Seitenlinie aus an-
feuert und unterstützt. Für die 
Unterstützung in der Vergangen-
heit möchten wir uns daher ganz 
herzlich bedanken. Insbesonde-
re unsere Ultras namens Noah 
Hochgeschurz, Bela Böhm, Julian 
Eff eroth, Tom Winterscheidt, Fynn 
Derenbach, Marius Lucht, Florian 
Lucht und Lukas Bönisch sorgen 
mit Gesang und Trommel immer 
für eine tolle Stimmung. 

Ganz besonders möchten wir abschließend auf den Saisonabschluss, 
also das letzte Spiel der Saison, das Heimspiel am Sonntag, den 11. Juni, 
gegen Olympias Eitorf (Anpfi ff  um 15 Uhr) hinweisen. Dieses Topspiel, 
bei dem höchstwahrscheinlich der erste gegen den zweiten in der Tabel-
le spielen wird, verspricht überaus spannend zu werden. 

Darüber hinaus geht es dort aller Voraussicht nach um die Meisterschaft 
in der Kreisliga C. Schauen Sie also gerne vorbei. Wir freuen uns über jede 
Unterstützung!

Christian Steiner

TuS Eudenbach - Fußball

Erste Mannschaft erobert Tabellenführung
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Bänke und Tisch auf dem Spielplatz wurden in Stand gesetzt

(schi) Dank eines sehr aufmerksamen Anwohners wurde der Stadt ge-
meldet,  dass die Bänke und der Tisch auf dem Eudenbacher Spielplatz 
in einem sehr renovierungsbedürftigen Zustand waren. Nur wenige Wo-
chen nach diesem Tipp wurden die Sitzgelegenheiten durch einen Mit-
arbeiter des Baubetriebshofes der Stadt Königswinter abgeschliff en und 
mehrfach neu gestrichen.

Haben Sie auch Mängel an städtischem Eigentum entdeckt?
Schreiben Sie an: beteiligung@koenigswinter.de

Anwohner beantragte Sanierung

Vorher

• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Nachher
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Groß war die Resonanz auf das 
diesjährige Seniorenfest, zu dem 
wieder alle Bürgerinnen und Bür-
ger des Oberhau geladen waren, 
die mindestens 70 Jahre alt sind. 
So konnte unsere Vorsitzende 
Sandra Nikolai 81 Besucher be-
grüßen, um einen abwechslungs-
reichen Nachmittag im Pfarrheim 

zu eröff nen, der auch dieses Mal wieder von Vertretern der örtlichen Ver-
eine mitgestaltet wurde.

Nach der Willkommensansprache hieß es aber erst einmal Kaff eeklat-
schen, bei dem unsere Gäste mit selbstgebackenen Kuchen von den 
Vorstandsmitgliedern und Partnern verwöhnt wurden. Später wurden 
natürlich auch gekühlte Getränke für jeden Geschmack gereicht.

Das Rahmenpro-
gramm eröff nete 
der neugeborene 
Chor Oberhauer 
Klänge e.V. . Mit 
einer Auswahl aus 
zum Mai passenden 
Liedern und einer 
wunderbaren Inter-
pretation des Lie-
des „The rose“, mit 
der man in die Fuß-
stapfen von Künst-
lern wie Bette Midler trat, waren 
die Herzen im prallvollen Saal 
sofort erobert, so dass die Sänge-
rinnen und Sänger erst nach einer 
Zugabe entlassen wurden.

Traditionell wird im Laufe der Ver-
anstaltung jeweils die älteste Be-
sucherin und der älteste Besucher 
gefeiert. Trotz vollen Kalenders 
fand sich unser Bürgermeister 
Lutz Wagner ein, um die Ehrung zu 
übernehmen. Christine Weber aus 
Gratzfeld (92) und Lutz Rybarski 

(93) aus Quirrenbach (93) durften 
sich über Honig aus dem Oberhau 
und Weinpräsente freuen.

Dem feierlichen Moment folgte 
ein lustiger Liedvortrag von Kin-
dern des Fröbel-Kindergartens 
Eudenbach. Was sich im Haus der 
Kinder so alles fi ndet, ob ein Ele-
fant in der Schublade oder ande-
re kuriose Dinge, war so packend, 
dass die Kinder ihre Geschichte 
als Zugabe nochmals vortragen 
mussten.

Nach dem Gesangs- 
war ein Kontrastpro-
gramm angesagt, für 
die Tänzerinnen der 
Kiesrocker und der 
Smaphire sorgten. 
Rheinische Klänge zum 
Mitfeiern waren natür-
lich angesagt, aber die 
jungen Damen mach-
ten auch einen Spagat 
in Richtung Paris, bei 
dem sich die Anwesen-

den in die Atmosphäre des Moulin Rouge versetzen lassen durften. 

Auch den ab-
s c h l i e ß e n d e n 
Part übernahm 
noch einmal 
die Jugend des 
Oberhau. Der 
Musikzug der Ju-
gendfeuerwehr 
spielte eine Aus-
wahl aus seinem 
Programm, die 
so sehr begeis-
terte, dass der 
m i t t l e r w e i l e 
draußen einsetzende sintfl utartige Regen, der sich durch das Dach auch 
einen Weg in den Saal suchte, nicht bemerkt wurde.

Den Abschluss der Veranstaltung bildete ein gemeinsames Abendessen. 
Nachdem unsere Besucher sich verabschiedet hatten, hieß es natürlich 
noch klar Schiff  machen, bevor sich auch unser Organisationsteam müde 
und zufrieden auf den Heimweg durch den Regen machen konnte.

Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal bei allen Gästen, Ver-
einen und Helfern für eine gelungene Veranstaltung bedanken. Ferner 
gilt unser Dank der Stadt Königswinter für die Hilfe bei dem Versand der 
Einladungen, die wir seit Einführung der Datenschutzgrundverordnung 
selbst nicht mehr realisieren könnten.

Eric Krämer / Bürgerverein Oberhau

Volles Haus beim Seniorennachmittag

Die Vorsitzende des Bürgervereins Sandra Nikolai konnte 81 Besucher begrüßen
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Die Karnevalsgesellschaft „Spitz 
pass op“ aus dem Oberhau hat 
am 12.05.2023 in den Räumlich-
keiten des TuS Eudenbach ihre 
Mitgliederversammlung ab-
gehalten. Pünktlich um 20:00 
Uhr begrüßte der 1. Vorsitzende 
Christian Klaebe die anwesenden 
Vereinsmitglieder zur diesjähri-
gen Mitgliederversammlung. 

Alle Anwesenden waren gespannt, wie die KG durch die erste Session 
nach der Coronapause gekommen war. Hier konnten die Verantwort-
lichen der KG bekanntgeben, dass die vergangene Session eine nie da 
gewesene gewesen ist. Die Veranstaltungen, welche fast alle ausverkauft 
waren, wurden durch ein durchweg grandioses Programm und zwei tol-
le Prinzenpaaren abgerundet.

So ist man besonders stolz darauf, dass auch nach längerer Pause die KG 
“Spitz pass op“ in der Lage ist, ihre Halle zu füllen. So spiegeln sich die 
Besucherzahlen natürlich ebenfalls fi nanziell. Durch diese Ausnahme-
session ist die KG nun in der Lage, auch dank ihrer zahlreichen Gönner 
und Spender, längst überfällige Investitionen tätigen zu können. 

Wer bei den Veranstaltungen vor Ort war, dem dürfte nicht entgangen 
sein, dass die Technik nicht mehr auf dem neusten Stand war. Diese 
konnte nun dank der Zahlen der vergangenen Session erneuert und 
ausgetauscht werden. Auch am Lagerhaus können in diesem Sommer 
dringend benötigte Reparaturarbeiten durchgeführt werden. 

Unabhängig davon stellt der Vorstand der KG fest, dass aufgrund der ge-
stiegenen Kosten auch eine Ausnahmesession wie die vergangene nicht 
die zahlreichen Spenden ersetzen kann. U.a. wurde aufgrund dessen 
auch eine Anpassung der Mitgliedsbeiträge zur Abstimmung gestellt, 
welche mit einer Enthaltung einstimmig angenommen wurde. 

Zusätzlich zu den bestehenden Möglichkeiten der Einzelmitgliedschaft 
und Familienmitgliedschaft wurde auch eine Kinder- und Jugendmit-
gliedschaft beschlossen. So soll es auch Kindern, deren Eltern kein Mit-
glied der KG sein wollen, möglich sein, als Teil des Kinderprinzenpaares 
den Oberhau im Karneval zu vertreten. 

Die neuen Jahresbeiträge belaufen sich auf folgende Beiträge:
Kinder- / Jugendmitgliedschaft U18:  12,00€
Einzelmitgliedschaft:  30,00€
Familienmitgliedschaft:  50,00€

Die KG freut sich jederzeit über neue Mitglieder. So konnte man sich al-
leine während der Zeit, in der keine Veranstaltungen stattfanden, über 7 
neue Elferräte freuen. Interessierte fi nden das Mitgliedsformular auf der 
Homepage der KG. 

Gleichzeitig wird die KG ab der kommenden Session einen Helferrat 
gründen. Hier können sich engagierte Oberhauer einbringen, die nicht 
aktives Elferratsmitglied werden wollen, aber trotzdem helfen möchten.
Informationen hierzu folgenden in einer kommenden Ausgabe von 
OBERHAU aktuell.

Der Vorstand der KG “Spitz pass op“ bedankt sich bei allen Unterstützern, 
Spendern und Gönnern des Oberhauer Karnevals auf den vergangenen 
Veranstaltungen, aber auch beim Rosenbinden und dem Karnevalszug 
und freut sich bereits jetzt auf eine tolle kommende Session, welche am 
18.11.2023 in der Mehrzweckhalle Eudenbach eingeläutet wird.

Tobias Morgenstern

Mitgliederverssmmlung der KG "Spitz pass op"

Fakten und Zahlen nach erster Session nach Coronapause
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(dk) Wer kennt es nicht? Kurzfristige Geburtstagseinladung, Feiertag ver-
gessen oder einfach so… Anlässe für ein schönes Geschenk oder Mit-
bringsel gibt es zuhauf. Musste man bisher den Weinkeller nach einem 
guten Tröpfchen durchforsten, auf einen geöff neten Blumenladen oder 
den Blumenstand an der Straße hoff en, so gibt es jetzt eine bessere Lö-
sung.

Am 06.05.2023 eröff nete Sannah Dommermuth in Hühnerberg bei 
schönstem Wetter ihr Selbstbedienungshäuschen für Deko- und Ge-
schenkeartikel. Kühle Getränke und Selbstgebackenes standen bereit 
und man freute sich auf die Neukunden. Diese konnten in aller Ruhe die 
handgemachten und selbst zusammengestellten Artikel des Häuschens 
in Augenschein nehmen und nach Herzenslust shoppen. Für nahezu je-
den Geschmack und Geldbeutel war etwas dabei. Und wenn doch nicht 
das Passende gefunden wurde, so konnte und kann man bei Sannah 
ganz persönliche bzw. personalisierte Ideen in Auftrag geben. Beson-
deren Anklang fanden natürlich die liebevollen Mutter- und Vatertags-
ideen. 

Das, an der Neuenhofer St. 5 gelegene, Selbstbedienungshäuschen ist 
für Interessierte täglich von 9 bis 19 Uhr geöff net. Bezahlt wird – auf Ehr-
lichkeit vertrauend -  an einer Kasse vor Ort. Dieses Konzept ist bekannt 
durch die Eier- oder Gemüsestände diverser Bauern. Man kann also ein-
fach vorbeischauen und sich etwas Schönes aussuchen. Sonderwünsche 
können per Bestellformular über den Briefkasten getätigt werden.

Für diese schöne und praktische Idee wünscht OBERHAU aktuell für die 
Zukunft viel Erfolg und kauff reudige Kundschaft. 

Klein aber Oho!

Selbstbedienungshäuschen öff net seine Pforten
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Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Termin Hospizdienst

Am 18.6.2023 von 15-17 Uhr gibt es im Lebenscafé in geschütz-
ter Atmosphäre unter der Leitung unserer geschulten Trauerbe-
gleiterinnen die Möglichkeit zum Austausch mit anderen Trau-
ernden. Anmeldung bitte bis zum 14.6.2023 bei Babette Hünig, 
per Mail an bh@hospizdienst-koenigswinter.de oder telefonisch 
02244 9181932 oder 01631439283.

KLEINANZEIGEN

Eine aktuelle Übersicht über die Veran-
staltungen des Hospizdienstes Königs-
winter ist zu fi nden unter www.hospiz-
dienst-koenigswinter.de/kalender.

Wohnung gesucht

Alleinstehende Rentnerin sucht im Oberhau (und Umge-
bung) eine ca. 60 m² große Wohnung. Souterrain oder Erd-
geschoss wäre gut und eine Gartenbenutzung wäre groß-
artig. Sofort oder später.
Angebote bitte an redaktion@oberhau-aktuell.de

&
Heizung

Sanitär
Lüftung

Seit der Schließung der Bäckerei Limbach in 
Berghausen liegt

im La Casa aus.

erei Limbach
n liegt

i L C
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Frische Werbung nach 
 Ihrem Geschmack.

GUTE WERBUNG VON A WIE AUTOBESCHRIFTUNG BIS Z WIE ZEITUNGSANZEIGE 
SETZT IHR UNTERNEHMEN PERFEKT IN SZENE. GLÄNZEN SIE MIT IHREN STÄRKEN. 
EIN PROFI-TEAM HILFT IHNEN DABEI UND FREUT SICH AUF IHREN KONTAKT.

0 22 44-87 45 43

DER

STECKT IM

DESIGN

SONJA COCHEM-BELLINGHAUSEN · INFO@FREILICHT-DESIGN.DE

h

U

R

-

mack.

UNGSANZEIGE 
EN STÄRKEN. Ä

REN KONTAKT.

-DESIGN.DE

Von der Idee bis zu
m Druck

Vielseitig & Professionell

(blu) Termingerecht wurde die Sperrung der Kotthausener Straße wie-
der aufgehoben. Der Grund für die seit Anfang des Jahres bestandene 
Sperrung war, dass die Straße von Grund auf in Ordnung gebracht wur-
de. Das ist off ensichtlich auch gut gelungen. Vom Ortsausgang Sassen-
berg bis zum Ortseingang Kotthausen kann man diese „Prachtallee“ jetzt 
bewundern und auch wieder befahren. 

Die Freigabe hätte noch früher erfolgen können und sollen, wenn nicht 
die starken Regenfälle in der Kalenderwoche 19 stattgefunden hätten. 
Diese haben die Bankette beiderseits ordentlich weggeschwemmt, so-
dass diese nochmal befestigt werden mussten.  

Der Weg nach Kotthausen ist wieder frei

Straßensperrung aufgehoben
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(zel) Bereits im vergangenen Jahr hatte sich die „Oberhauer Muttertags-
gruppe“ zu einem gemeinsamen Ausfl ug getroff en. Auch in diesem Jahr 
ging es mit dem Anhänger samt Trecker von Herrn Limbach durch das 
Oberhauer Umland, der leider am Muttertag schon ausgebucht war und 
deswegen am Samstag fahren musste.

Obwohl die Gruppe in diesem Jahr gewachsen war, aber einige der 
„Stamm-Mütter“ nicht anwesend waren, fuhr man wieder mit einer klei-
neren Gruppe. Aber wer die Gruppe beim Vorbeifahren gehört hat, kann 
sich sicherlich denken, dass auch so genügend Spaß mit an Bord war.

In diesem Jahr hatte sich Organisatorin Elke Radermacher ein paar Spiel-
chen ausgedacht, die die Muttis absolvieren sollten. Von Dosenwerfen über 

Ringe werfen bis hin zu Kegeln war 
alles dabei. Die erspielten Punkte 
wurden eifrig notiert. Man kann 
sich gut vorstellen, dass mit steigen-
dem Alkoholpegel die Ergebnisse 
der Spiele und der damit erspielten 
Punkte niedriger wurden.

Nach dem Start in Eudenbach 
und der ersten Stärkung in Germ-
scheid am Campingplatz in Form 
von fl üssigem Hopfen ging die 
Fahrt weiter.

Letzter Höhepunkt war der Stopp im Gast-
haus Höfer, wo es erst mal wieder eine 
Stärkung gab. Zum Erstaunen aller Anwe-
senden war auch Ewald Ditscheid wieder 
mit seinem Akkordeon zugegen. Ewald 
ließ sich nicht lange bitten und spielte auf 
seiner Quetschkommode alte Lieder, wel-
che die Mütter lauthals singend mit frisch 
geölten Kehlen begleiteten
.
Sichtlich glücklich und kein bisschen hei-
ser, ging es wieder nach Eudenbach, wo 

die Muttertagskönigin gekrönt wurde. 
Stephanie Zelder erspielte sich in den zu-
vor gespielten Spielen den Sieg und erhielt 
zur Krönung eine wunderschöne Krone, die 
im kommenden Jahr die Besitzerin wech-
seln darf.

Oberhauer Mütter „op Tour“

Anhänger fährt wieder durch den Oberhau
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Mit einer eigenen Photovoltaikanlage nutzen Sie die 
Kraft der Sonne und produzieren Ihren eigenen Strom. 
Zum Beispiel sorgt eine Kombination aus Wärmepumpe, 
Batteriespeicher und E-Mobilität für höchste Effizienz. 
Tauschen Sie Ihre alte Ölheizung gegen eine moderne 
Wärmepumpe und profitieren Sie von einer BAFA-För-
derung von 45%.

Kotthausener Straße 1 · 53639 Königswinter · Tel.: 02244 900595 
mail@rya-wohnbau.de · www.rya-wohnbau.de Schlüsselfertigbau · Zimmerer- und Elektrobetrieb

Machen Sie sich unabhängig – lösen Sie sich von steigenden 
Stromkosten und leisten Ihren Beitrag zum Klimaschutz.

www.rya-wohnbau.de

Wir kümmern uns um alle nöti-
gen (Förder-)Anträge, bieten eine 
kompetente Beratung sowie eine 
fachmännische Installation, Mon-
tage und Wartung der Anlage.

Sprechen Sie uns an!

Ab Januar 
2023 entfällt 

die MwSt. auf 
Photovoltaik-

anlagen! 


